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Kunst aus dem Gefängnis –  

Die Malgruppe der JVA Heimsheim stellt aus 

 

„Kunst aus dem Gefängnis ist kein Widerspruch“, so Anstaltsleiter Dr. Frank 

Jansen. Und weiter: „Vielmehr müssen wir anerkennen, wie wichtig eine 

sinnvolle Beschäftigung für die Gefangenen hinter Gittern und damit 

einhergehend auch für die Allgemeinheit ist. Denn nur gut resozialisierte 

Gefangene werden in Zukunft keine Straftaten mehr begehen und sich wieder in 

die Gesellschaft eingliedern. Dabei kann eine künstlerische Beschäftigung 

während der Inhaftierung hilfreich sein. Wir dürfen nicht vergessen, dass ein 

Großteil der Gefangenen zu gegebener Zeit auch wieder entlassen wird.“   

 

Die Malgruppe der JVA Heimsheim stellt ihre besten Arbeiten vom 1. Juli 

2019 bis 15.08.2019 im Foyer des Krankenhauses Leonberg aus. Am 3. Juli 

2019 findet um 19:00 Uhr die Vernissage statt.   
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Hintergund:  

Die Malgruppe der JVA Heimsheim wird seit 2011 von Frau Christel Luckscheiter-

Raub ehrenamtlich betreut, die auf diesem Weg einen wichtigen Behandlungs- und 

Resozialisierungsbeitrag leistet. Sie findet mittwochs von 18 Uhr bis 20 Uhr in den 

Räumlichkeiten der JVA Heimsheim statt, wobei bis zu vier Gefangene hieran 

teilnehmen. Ein Gefangener, der künstlerisch besonders talentiert ist, verbüßt in der 

JVA Heimsheim eine lebenslange Freiheitsstrafe. 

Die Malgruppe unterscheidet sich vom Grundkonzept deutlich von einem 

sogenannten Malkurs. Das reine Erlernen von Techniken im Umgang mit Farbe und 

anderen Materialien oder das Bearbeiten vorgegebener Themen sind nicht das 

primäre Ziel. Die teilnehmenden Männer wählen sich viemehr Sujets aus, die sie 

mögen und die zu ihnen passen. Bei der Realisierung steht Frau Luckscheiter-Raub 

den Gefangenen geduldig beratend zur Seite, beantwortet ihre Fragen und gibt 

Hilfestellungen für die maltechnische Umsetzung. Bedeutsam ist, dass die 

Gefangenen in positiver Atmosphäre eine Freizeitbeschäftigung ausüben, die Raum 

gibt für neue Erfahrungen und Gedanken. 

Die Vernissage am 03. Juli 2019 um 19 Uhr wird musikalisch umrahmt durch das 

Balalaika-Ensemble TSCHAKIR. Seitens des Krankenhauses Leonberg nimmt der 

Krankenhausseelsorger Peter Bühler teil. Anwesend sind auch Robert Krauss und 

Ursula Schwarz, die sich gleichfalls ehrenamtlich in der JVA Heimsheim engagieren.  

Frau Luckscheiter-Raub wird bei der Vernissage einige Informationen zur Malgruppe 

und zu den Exponaten geben. Die bunte Vielfalt der ausgestelltem Werke reicht von 

großformatigen Portraits namhafter Schauspieler über Landschaften bis hin zu 

abstrakten "Rätselbildern".  

„Die Künstler werden jedoch nicht anwesend sein (können)“, ergänzt Jansen. „Wir 

möchten, dass im Rahmen der Ausstellung die Malgruppe, ihre wichtige Aufgabe und 

die Werke der Künstler im Fokus stehen. Die uns anvertrauten Menschen müssen wir 

während der Inhaftierung davor schützen, als Person zur Schau gestellt zu werden.“  


